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Tim Böhme 
strahlender Sieger

beim Bike-Marathon
Der 4. Rothaus Bike-Marathon mit Start
und Ziel im Münchried-Stadion wurde
zu einer großartigen Werbung für die
Biker: Knapp 600 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer gingen auf drei Strecken mit
einer Länge von 30, 63 und 93 Kilome-
tern an den Start. Besonders die Lang-
distanz mit 2040 Höhenmetern stellte
außerordentlich hohe Anforderungen an
die Radsportler. Bürgermeister Bernd
Häusler gab die drei Startschüsse und
schickte die Akteure aus dem dichten
Nebel auf die ab 11 Uhr sonnendurchflu-
teten Hegauberge. 

Pünktlich um 12.15 Uhr war der erste
Fahrer wieder im Ziel: Der Singener Tim
Böhme bot einen grandiosen Leistung
und eliminierte die Konkurrenz ein-
drucksvoll. Ähnlich die Situation bei
den Frauen: Bianca Knöpfle, eine abso-
lute Top-Athletin des Bundes Deutscher
Radfahrer, erkämpfte sich auf der Lang-
distanz einen Vorsprung von 17 Minuten
auf die Zweitplatzierte.

Interessierte Zuschauer pilgerten be-
reits am frühen Morgen ins Münchried,
um dort den Start mitzuerleben. Alle
Akteure waren gut aufgestellt und
hochmotiviert. Der Veranstaltungsspre-
cher konnte mit vielen guten Informa-
tionen imponieren; eine nicht alltägli-
che Veranstaltung war vorbereitet und
sollte zu einem großen Sport-Event
werden.

Die Hoffnung erfüllte sich. Zum einen

gab es viele freiwillige Helfer, die sich in
den Dienst des Bike-Marathons stellten
und als Streckenposten für eine optima-
le Sicherheit der Radsportler sor-
gten. Sie waren auch für die Verpfle-
gung zuständig.

Überdeutlich wurde, dass in diesem
Jahr die Leistungssportler genau zu
ihrem Erfolgserlebnis kamen wie die
Freizeitsportler. Die Akteure hatten teil-
weise sehr harte Prüfungen zu meis-
tern. Als besonders „gnadenlos“ wurde
empfunden, dass es nur wenige flache

Strecken gab, auf denen man zumin-
dest für kurze Zeit „rollen“ konnte.
Anspruchsvolle Steigungen wechselten
sich mit spektakulären Abfahrten.
Gefordert waren die engagierten Frei-
willigen Feuerwehren aus dem gesam-
ten Hegau, die Radsportler des RMSV
Mühlhausen und auch das Team Uli
Lutz. 

Ein besonderes Kompliment verdient
sich wieder einmal die DJK Singen, die
nicht nur für die Bewirtung sorgte,

sondern auch die Münchried-Sporthalle
in einen meisterschaftswürdige Ort
verzauberten.

Bereits am Samstagabend traf man sich
zur traditionellen Nudelparty und der
Streckenvorstellung. Zwei Anlässe, die
bei den Akteuren glänzend ankamen
und in eindrucksvoller Weise für ein
freundschaftliches Miteinander sorgten.

OK-Chef Jörg Wazian zeigte sich hellauf
begeistert von den Leistungen der
Akteure; „sauer“ war er auf zwei Veran-
stalter aus der Region, die ihre Events
ohne Rücksichtsnahme auf den glei-
chen Termin wie in Singen legten.

Damit fehlten nach ersten Hochrech-
nungen mindestens 200 Radsportler
am Start. „Wir haben bereits sehr früh-
zeitig den Termin für den Hegau-Bike-
Marathon festgelegt und veröffentlicht;
es ist nicht in Ordnung, wenn man
solche Planungen nicht berücksich-
tigt“, so Jörg Wazian, der natürlich
selbst am besten weiß, dass sich Hand-
habungen wie diese ausschließlich ne-
gativ auf alle Veranstaltungen auswir-
ken.

Trotzdem: Beim Rothaus Bike-Mara-
thon ist ein klarer Aufwärtstrend er-
kennbar: Es gibt nicht wenige Sportle-
rinnen und Sportler, die sich schon
heute auf die 5. Auflage im Hegau
(voraussichtlich wieder im September)
freuen. 

Besonders deutlich wurde, dass
in diesem Jahr die Leistungs-
sportler genauso zu ihrem Er-
folgserlebnis kamen wie die
Freizeitsportler.

(Alfred Klaiber,
städtischer Sportchef )

7. Oktober in Singen

3. Kneipen-Nacht
„steigt“

Eine Stadt, 14 Locations, 14 Live-
bands, 2 Djs – nach dem großen
Erfolg im vergangenen Herbst
setzen die „Macher“ der „Kneipen-
Nacht“ ihre Kulturveranstaltungs-
reihe am Samstag, 7. Oktober, fort.
Unter Federführung der Veranstal-
tungsagenturen „K-Events“ und „X-
Events“ hat das Singener Kneipen-
und Musikfestival stets viele Tau-
sende von Musikliebhabern und
Partygängern in ihren Bann gezo-
gen, die Stadt in eine einzige große
Party- und Musikmeile verwandelt. 
„Als Oberbürgermeister dieser

Stadt freue ich mich über diese
Initiative, die wieder zeigt, wie
lebendig, kreativ und abwechs-
lungsreich Singens Gastronomie
ist“, betont OB Oliver Ehret.
Ob Blues, Jazz, Rock’n’Roll, Salsa
und Reggae, Rockcovers und
Oldies, Country und Schlager, Funk
oder Crossover, bei der Kneipen-
Nacht ist für jeden Geschmack und
jedes Alter wieder etwas dabei. Die
14 Locations: „Am Stadtgarten“,
Exil Music-Kneipe, „Schinderhan-
nes“, „Hemingways“, Café „King“,
Mini Max Fun-Kneipe, Music-Pub
Big Daddy, Cafe-Bar „Hauptbahn-
hof“, „La Passione“ Trattoria-
Restaurant, „Rüd`s Coffeebar“,
Cafe „Extrablatt“, „Schroeder“
Cafe-Bar, „Freiheit 40“, FAZZ Erleb-
nisgastronomie und Diskothek
„Erdbeermund“.  Nur einmal das
Kneipen-Nacht-Armband gekauft –
und schon hat man hier überall
Zutritt.

Der kostenlose Shuttle-Bus-Ser-
vice bietet wieder beste Verbin-
dungsmöglichkeiten auch zu ent-
fernt liegenden Kneipen.

Vorverkaufstellen: Alle teilnehmen-
den Kneipen, Service-Center des
Südkurier Singen und Radolfzell,
Verkehrsbüro in der Marktpassage.
Wichtiger Hinweis: Das Kartenkon-
tingent ist beschränkt.

Als Oberbürgermeister dieser
Stadt freue ich mich über die-
se Initiative, die wieder zeigt,
wie lebendig, kreativ und ab-
wechslungsreich Singens Gast-
ronomie ist.

(Oberbürgermeister
Oliver Ehret)

Hegau-Gymnasium knüpft 
Kontakt zum Reich der Mitte 

Das Hegau-Gymna-
sium kann mit einer
neuen – und zur Zeit
noch exotischen –
Schulpartnerschaft
aufwarten: Singens
Oberbürgermeister
Oliver Ehret, Schul-
leiter Dr. Andreas
Uhlig und Minghua
Yang, Schulleiter der
Shangai Datong High
School, unterzeich-
neten nunmehr einen Schulpartner-
schaftsvertrag – einmal in englischer
und dann in chinesischer Fassung. 

Auf „neue wirt-
schaftliche und vor
allem freundschaft-
liche Beziehungen“
freut sich das Sin-
gener Stadtober-
haupt.
Bereits für Herbst
2007 ist dann ein
Besuch des chi-

nesischen Schulor-
chesters in Singen
geplant. Im Jahre 2008
soll dann ein deut-
sche Gruppe nach
China reisen.
Die deutschen Aus-
tauschschüler müs-
sen sich allerdings auf
eine große Umstel-
lung gefasst machen:
die Unterrichtszeit der
Datong High School

in Shanghai ist nämlich von 8 bis 18 Uhr,
anschließend muss noch ein enormes
Pensum an Hausaufgaben bewältigt

werden.

Die Datong High
School in Shang-
hai unterhält be-
reits funktionie-
rende Beziehun-
gen zu Schulen in
Australien, Neu-
seeland und auch
Deutschland.

Die deutschen Austauschschü-
ler müssen sich allerdings auf
eine große Umstellung gefasst
machen: die Unterrichtszeit der
Datong High School ist nämlich
von 8 bis 18 Uhr, anschließend
muss noch ein enormes Pen-
sum an Hausaufgaben bewäl-
tigt werden.

Eine nicht alltägliche Schulpartnerschaft: Das Singener Hegau-Gymna-
sium und die Datong High School (Shanghai/China) wollen ihre Kon-
takte vertiefen. Oberbürgermeister Oliver Ehret, Schulleiter Dr. Andreas
Uhlig und Minghua Yang, Schulleiter der Shangai Datong High School,
unterzeichneten den Schulpartnerschaftsvertrag.

„Criminale“ vom 6. bis 10. Mai 2009

Tango mit Krimi-Autoren:
Hegau landet Festival-Coup

Die „Criminale“, das größte Festival
deutschsprachiger Kriminalliteratur, fin-
det vom 6. bis 10. Mai 2009 in Singen
und im Hegau statt. Nach der 2005 im
Gmeiner-Verlag (Messkirch) erschiene-
nen Kurzgeschichten-Sammlung „Grenz-

fälle“ entstehen im Vorfeld drei weitere
Bände mit Krimis, deren Handlungen in
der Region angesiedelt sind. 30 Autoren
werden den Hegau für ihre Geschichten
noch gründlich erkunden. Die Singener
Nachbargemeinden beteiligen sich als
Gastgeber der Schriftsteller, für deren
Recherchen und Lesungen.

Über 60 Einzelveranstaltungen an den
verschiedensten Schauplätzen sind im
Rahmen der Hegau-„Criminale“ vorge-
sehen. Schließlich lauert ja auch das
Verbrechen überall. Viel Prominenz in
der neuen Singener Stadthalle verspre-
chen die Eröffnungsveranstaltung und
die abschließende Gala „Tango Crimi-
nale“, in deren Rahmen jährlich die
Friedrich-Glauser-Preise für den besten
neu erschienenen deutschsprachigen
Kriminalroman und für das Gesamtwerk
eines Autors verliehen werden.

Mit dem Festival „Criminale“ präsen-
tiert sich das Who-is-Who der Krimi-
Szene seit 1987 jedes Jahr an einem
neuen Tatort. Veranstalter ist die Auto-
rengruppe deutschsprachiger Kriminal-
literatur, genannt das „Syndikat“, dem
rund 400 Autoren angehören. Die
„Criminale“ ist eine von vielen Städten
und Regionen begehrte Großveranstal-
tung. Finanziert wird das Festival 2009
von der Stadt Singen und verschiede-
nen Sponsoren. Auch die Bürgermeister
der Nachbargemeinden halten das Fes-
tival für einen großen, aussichtsreichen
Coup und sicherten ihre Mittäterschaft
zu. Mit dem Wechsel zwischen Groß-
städten und Regionen bringt das
„Syndikat“ zum Ausdruck, dass das
Genre „Krimi“ seine überaus reizvollen
regionalen Seiten hat. 

2008 geht die „Criminale“ erstmals ins
Ausland und dann sogleich nach Wien.
Singen und der Hegau bieten 2009
wiederum ein Novum. Die „Criminale“
findet  dann nämlich parallel zu den

Schweizer „Mordstagen“ statt. Da-
durch können beide Veranstaltungsrei-
hen mit einer großen Beteiligung von
Krimi-Autoren des jeweiligen Nachbar-
landes rechnen. 

Die Stadt Singen hatte einen Wettbe-
werb für Krimi-Kurzgeschichten mit
regionalem Bezug ausgeschrieben. Die
Auswahl von 13 Autoren unter dem Titel

„Grenzfälle“ kommt an. Die zweite
Auflage wurde bereits gedruckt.
Anlässlich der Krimitage 2006 in Singen
(vom 3. bis 5. November) und in Frauen-
feld wird der erste grenzüberschreiten-
de Stafetten-Krimi präsentiert, den
zehn Autoren nacheinander geschrie-
ben haben. 
Für eine weitere, im Sommer 2007
erscheinende Anthologie von Kurzkri-
mis konnte die Stadt Singen 20
namhafte Autoren mit Bezug zum
Bodensee – wie Martin Walser, Beat
Brechbühl und Otto Jägersberg – gewin-
nen. Zur „Criminale“ 2009 werden
schließlich die Ergebnisse der Spuren-
sicherung im Hegau als Buch veröffent-
licht.

Über 60 öffentliche Einzelver-
anstaltungen an den verschie-
densten Schauplätzen sind im
Rahmen der Hegau-„Crimina-
le“ vorgesehen. 2008 geht die „Criminale“

erstmals ins Ausland und
dann sogleich nach Wien.
Singen und der Hegau bieten
2009 wiederum ein Novum. 

Umfrage zum Sicherheitsgefühl in Singen abgeschlossen:

Sehr gute 
Beteiligung bei

Bürgerbefragung 
Oberbürgermeister Oliver Ehret und
die Singener Kriminalprävention
(SKP) möchten allen Singener Bürge-
rinnen und Bürgern, die an der Umfra-
geaktion zum Sicherheitsgefühl teil-
genommen haben, herzlich danken.
Die Abgabefrist endete am vergange-

nen Freitag, die SKP wird den erhalte-
nen Datensatz nun empirisch auswer-
ten. 

„Die Rücklaufquote war sehr erfreu-

lich und bestätigt die Wichtigkeit des
Themas ‘Sicherheit’“, so Michael
Gnädig, Beauftragter der Singener
Kriminalprävention.

Das Bürgertelefon erwies sich als
eine wichtige Ergänzung zur schrift-
lichen Umfrage und wurde von den
Bürgern ebenfalls gut angenommen. 

Die SKP wertet die erhaltenen Daten
nun in enger Zusammenarbeit mit der
Polizei und der Polizeidirektion Kon-
stanz aus, um anschließend zeitnahe
Ergebnisse präsentieren zu können. 

Auch namens der Singener
Kriminalprävention (SKP)
möchte ich allen Singener
Bürgerinnen und Bürgern,
die an der Umfrageaktion
zum Sicherheitsgefühl teil-
genommen haben, herzlich
danken.
(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Versteigerung von
Fundsachen

Das Bürgerzentrum Singen führt eine
Versteigerung von Fundsachen durch.
Sie beginnt am Samstag, 14. Oktober,
10.30 Uhr, im Ratssaal des Singener
Rathauses, Hohgarten 2. Die Fundsa-
chen können ab 9.45 Uhr besichtigt
werden. Zur Versteigerung kommen:
Fahrräder, Handys, Schmuck, viele
Kinderspielsachen und -kleidung, Her-
ren- und Damenbekleidung. Verkauft
werden Uhren, Regenschirme, Brillen
u.v.m. Nähere Infos erteilt das Bürger-
zentrum, Telefon 07731/85-599. 

Kanalbauarbeiten
Am heutigen Mittwoch, 4. Oktober,
beginnen Kanalbauarbeiten im Ufer-
weg zwischen Lerchenespel und
Hummelweg. Für Fußgänger und
Radfahrer wird es für einen Zeitraum
von etwa 14 Tagen zu Behinderungen
kommen. Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis. 

Bürgermeister Bernd Häusler im Gespräch
mit dem diesjährigen Sieger Tim Böhme
(kleines Bild): Der 4. Rothaus Bike-Marathon
wurde einmal mehr zum großen Sport-Event.
Alle Akteure waren hoch motiviert, das zeigte
sich bereits beim Start im Singener Münch-
ried-Stadion (großes Bild). 

Stadthalle: Führungen
Die Termine für öffentliche Führungen
durch den Neubau der Stadthalle
Singen:
21. Oktober mit Gesine von Eberstein;
18. November mit Walter Möll;  16. De-
zember mit Gesine von Eberstein.
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Rekord-Saison: 101 304 Besucher im Aachbad
In der 3. Freibadsaison nach der Sanie-
rung des Singener Aachbads konnte die
magische Grenze von 100 000 Besu-
chern durchbrochen werden. In der Zeit
vom 13. Mai bis 17. September zählte
man genau 101 304 Badegäste. Ein Re-
kord, den sich Gemeinderat und Verwal-
tung beim Beschluss über die Sanie-
rung des Bades in Höhe von 3,7 Millio-
nen Euro einst gewünscht und erhofft
hatten. 

Sehr unterschiedlich verlief wettermä-
ßig die Freibadsaison. Nach einem sehr
schlechten Mai (Pfingstferien) wurden
im Juli Traumbesucherzahlen erreicht
(53 511). Dies änderte sich jedoch mit
Beginn der Schulferien schlagartig: Der
August erwies sich als ein bescheidener
Monat. Zum Trost für die Schüler luden
die beiden letzten Ferienwochen im

September wieder zum Baden ein. Das
Aachbad mit seinem 50m-Becken und
den verschiedenen Attraktionen (Rut-

sche, Strömungskanal, Brodelbucht,
Sprungturm) ist bei Jung und Alt über-
aus beliebt. 

Auch die verschiedenen Veranstaltun-
gen waren ein voller Erfolg. Zum 70-jäh-
rigen Jubiläum am 23. Juli konnten rund

2800 Besucher begrüßt werden. Es gab
ein abwechslungsreiches Programm
unter Mitwirkung der wassersporttrei-
benden Vereine und verschiedener
Gruppen des StTV. Auch die Pool-Party
der Firma H2O wurde von den Kindern
und Jugendlichen bestens angenom-
men. Die Schwimmkurse durch das
DLRG und die 2-mal wöchentlich statt-
findenden Aqua-Gymnastik sind sehr
beliebt.

Das DLRG-Team hat mit seiner tatkräfti-
gen Unterstützung dazu beigetragen,
dass kein nennenswerter Badeunfall zu
verzeichnen war.

Die MitarbeiterInnnen der Bäder be-
danken sich bei allen Besuchern dafür,
dass die Aachbadsaison 2006 erfolg-
reich stattfinden konnte.

A achbad
Die MitarbeiterInnnen der Bä-
der bedanken sich bei allen
Besuchern dafür, dass die Aach-
badsaison 2006 erfolgreich
stattfinden konnte. 

(Bernd Walz, 
Abteilung Schule, Sport und Bäder)

Beratung für 
Existenzgründer

ausgebaut
Am heutigen Mittwoch, 4. Oktober,
veranstaltet das „Singen aktiv: Netz-
werk Existenzgründung“ einen Im-
pulsnachmittag für Unternehmens-
starter im Singener Gründer- und
Technologiezentrum „SinTec“ (Maggi-
straße 7 in Singen). 
In der Zeit von 15 bis 17 Uhr stehen die
Themen „Existenzgründung und Kre-
dite“ sowie „Finanzielle Leistungen
der Agentur für Arbeit zur Aufnahme
einer selbstständigen Arbeit“ und
„Freiwillige Weiterversicherung gegen

Arbeitslosigkeit“ auf dem Programm.
Referenten sind Reinhart König, IHK-
Leiter Fachbereich „Starthilfe“, und
Frank Wolf von der Agentur für Arbeit,
Geschäftsstelle Singen. Die Teilnahme
an der Veranstaltung ist kostenlos.

Ab sofort werden jeden Monat weitere
Themen ergänzend angeboten. Im An-
schluss an die Referenten der Agenu-
tur für Arbeit und der IHK informiert
am 4. Oktober Jens Heinert von der
Sparkasse Singen Radolfzell zum The-
ma „Existenzgründungsfinanzierung
für Kleinstunternehmer – Microdarle-
hen“. Im November stellt Sven Haus-

wald von der Volksbank Hegau „Not-
wendige Versicherungen  für Existenz-
gründer“ vor – und im Dezember be-
richtet Andreas Berg vom Finanzamt
über „Steuerrecht für Existenzgrün-
der“.

Die Impulsnachmittage werden regel-
mäßig jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat durchgeführt. Die nächsten Termi-
ne in diesem Jahr: 8. November, 6. De-
zember.

Eine neue Broschüre informiert über
die Netzwerkpartner sowie die angebo-
tenen Themen. Zu beziehen über sin-
gen-aktiv@singen.de oder direkt im
Internet unter www.singen.de in der
Rubrik Wirtschaft/Existenzgründung.

Die Saison 2006 bescherte dem Singener Aachbad 101 304 Besucher – ein Rekord seit der Sanierung des Bades. 

„Schlafzimmer
von Alice“

beschert allerlei
Turbulenzen

Ulrich Hub, 1963 in Tübingen geboren,
gehört zu den wenigen deutschen Au-
toren, die keine Scheu vor dem Boule-
vard haben. Sein Schauspiel mit Musik
„Das Schlafzimmer von Alice“ kommt
am Samstag, 28. Oktober (Auffüh-
rungsring „E“), auf die Bühne der Sin-
gener Kunsthalle.

Auf witzige und intelligente Weise
kreisen Hubs Stücke immer wieder um
Schein und Sein. Geschickt baut er in
seine Szenen Erwartungen auf, um sie
im nächsten Augenblick wieder zu bre-
chen. So auch beim Schauspiel „Das
Schlafzimmer von Alice“: Silvesterpar-
ty beim Bürgermeister einer Klein-
stadt. Statt Sektlaune nur Katerstim-
mung bei Eduard (Matthias Dittmer)

und Alice (Simone Cohn-Vossen), den
Gastgebern. Sie hat sich heulend im
schlafzimmer eingeschlossen, weil man
sie wie eine Küchenhilfe behandelt.
Als ihr Ehemann sie an ihre Gastgeber-
pflichten erinnert, wird er von einem
vermummten Einbrecher (Steffen
Gräbner) unterbrochen, der durchs
Schlafzimmer steigt und ihn mit vorge-
haltener Waffe zwingt, den Tresor zu
öffnen. Und damit beginnen die Turbu-
lenzen, die das Publikum von jeder gu-
ten Komödie erwartet.

Ulrich Hub ist sowohl im Erwachsenen-
als auch im Kindertheater anerkannt
und erfolgreich.  Er lebt heute in Ber-
lin. Neben seiner Arbeit als Schriftstel-
ler ist er als Schauspieler und Regis-
seur an verschiedenen Theatern aktiv.

Die Karten fürs „Schlafzimmer von Ali-
ce“ sind ab 7. Oktober bei der Tourist-
information („Verkehtsamt“) der Stadt
Singen, Telefon 07731/85-262, in der
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,
erhältlich.

Ganz schön turbulent: „Das Schlaf-
zimmer von Alice“ ist am Samstag,
28. Oktober, 20 Uhr, in der Singe-
ner Kunsthalle zu sehen.

1. Symphoniekonzert mit Enrica Ciccarelli 
Mit dem 1. Symphoniekonzert 2006/07
am Samstag, 21. Oktober, 20 Uhr, in der
Aula des Hegau-Gymnasiums schlägt
die Südwestdeutschen Philharmonie,
Konstanz bei ihrer langjährigen Singe-
ner Symphoniekonzertreihe das vorerst
letzte dreiteilige Kapitel auf. Danach

geht es in die ab September 2007 neu
zu eröffnende Singener Stadthalle. So-
listin des vom Dirigenten Georgi Dimit-
rov geleiteten ersten Konzertabends
nach der Sommerpause ist die Pianistin
Enrica Ciccarelli. 

Sie studierte am Mailänder Konservato-
rium „Giuseppe Verdi“ Klavier und Or-
gel und vervollständigte ihre Studien in

Meisterklassen an der Akademie in
Lausanne, dem Mozarteum Salzburg
und beim berühmten Dirigenten Sergiu
Celibidache. Enrica Ciccarelli debütierte
in Paris mit dem ersten Klavierkonzert
von Chopin und ist seither rund um den

Erdball als Solistin mit berühmten Or-
chestern unterwegs. Sie hat einige CDs
eingespielt, darunter eine Live-Aufnah-
me des Grieg’schen Klavierkonzertes
im Amsterdamer Concertgebouw. 

In Singen spielt Enrica Ciccarelli Clara
Wieck-Schumanns Klavierkonzert, das
virtuose Werk einer außergewöhn-
lichen Künstlerin.
Sie hat wesentlich zu dessen Bekannt-
heitsgrad beigetragen; das Konzert wur-
de von ihr bereits 1995 mit dem Philhar-
monischen Orchester Montpellier auf
CD aufgenommen. Enrica Ciccarelli prä-
sentiert es immer wieder ihrem Publi-
kum in aller Welt. 

Karten im Vorverkauf für das 1. Sym-
phoniekonzert mit weiteren Werken
von Robert Schumann sowie Piotr
Tschaikowsky gibt es ab 30. September
bei der städtischen Abteilung „Kultur &
Touristik“ in der Marktpassage, Telefon
07731/85-262.

Enrica Ciccarelli 

In Singen spielt Enrica Cicca-
relli Clara Wieck-Schumanns
Klavierkonzert, das virtuose
Werk einer außergewöhnlich-
en Künstlerin.

Erntedankfest der „Singener Tafel“
Dass der Heinrich-Weber-Platz für gute
Veranstaltungen genutzt werden kann,
zeigte sich beim Erntedankfest der
„Singener Tafel“. In der Mitte wurde
von Britta Giffel ein Kreis von sozialen
Skulpturen aufgestellt, die sehr zum
Nachdenken anregten. Udo Engelhardt
zeigte zudem anhand eines kleinen Mo-
dells, wie die mögliche Gestaltung des
Platzes einmal aussehen könnte. 

An einer langen Tafel lauschten die Be-
sucher bei einer Suppe oder bei Kaffee
und Kuchen den Worten von Oberbür-
germeister Oliver Ehret, der eindrucks-
voll daran erinnerte, dass es in einigen
Teilen der Welt Überfluss gibt und in an-
deren Teilen Hungersnot herrscht. 

Andreas Renner, der frühere Singener
OB,  hob in seiner Ansprache hervor,
dass die „Tafel“ inzwischen konfes-
sionsübergreifend arbeitet. Dies habe

man sich vor 20 Jahren so noch nicht
vorstellen können. 

Udo Engelhardt gab in seiner Rück-

schau bekannt, dass die „Singener Ta-
fel“ heute als Regional-Tafel mit mehre-
ren kleineren Tafeln aus der Umgebung
kooperiert, damit die Lebensmittelströ-
me von Großlieferanten besser verteilt
werden können. 

Ein weiterer Höhepunkt war die überrei-
chung eines Schecks über 1025 Euro
durch den neuen Karstadt-Chef Stefan
Rübel. Dieses Geld stammte aus dem
Jubiläumskuchenverkauf und der Kof-
ferversteigerung bei Karstadt.

Die „Swimmys“, eine Behinderten-Frei-
zeitgruppe aus Engen, wurden dieses
Jahr als Gastgruppe eingeladen.

Lustige Clowns drückten OB Ehret und
seinem Amtsvorgänger Renner große
Besen in die Hände. Da blieb kein Auge
trocken.

Alles in allem war dies eine gut gelun-
genes Erntedankfest mit sehr interes-
sierten Besuchern, von denen einige als
neue Mitglieder für die „Singener Tafel“
gewonnen werden konnten. Der Erlös
dieser Veranstaltung wird der Behinder-
tengruppe „Swimmys“ übergeben.

Die „Singener Tafel“ koope-
riert heute als Regional-Tafel
mit mehreren kleineren Tafeln
aus der Umgebung, damit die
Lebensmittelströme von Groß-
lieferanten besser verteilt wer-
den können.

(Udo Engelhardt, AWO)

Für Oberbür-
germeister

Oliver Ehret
und seinen

Amtsvorgän-
ger Andreas

Renner hatte
man sich

beim Ernte-
dankfest der

„Singener Ta-
fel“ eine be-
sondere Auf-
gabe ausge-

dacht. Da
blieb kein

Auge
trocken.

Handwerkskammer informiert

Sprechtag des Präsidenten
Ein Sprechtag der Handwerkskammer
Konstanz mit Kammerpräsident Bern-
hard Hoch findet am Dienstag, 10. Ok-
tober, ab 16.30 Uhr in der Handwerks-
kammer Konstanz, Webersteig 3, statt.
Hier bietet sich Handwerkerinnen und
Handwerkern die Möglichkeit, beson-

dere Anliegen und auch Probleme mit
dem Präsidenten Hoch persönlich zu
besprechen.

Aus organisatorischen Gründen wird
um kurze telefonische Voranmeldung
unter Telefon 07531/205372 gebeten. 

AWO-Kinderfreizeit
Für Kinder von sieben bis zwölf Jahren
bietet die AWO eine Herbstfreizeit in
Klingenzell (Nähe Stein am Rhein) vom
30. Oktober bis 4. November 2006 an.
Untergebracht ist die Gruppe in einem
Ferienhaus oberhalb der Wallfahrtskir-
che Klingenzell. Die Umgebung bietet

ideale Voraussetzungen für Gelände-
spiele, Stockbrot am Lagerfeuer usw. 
Auskünfte beim AWO-Kreisverband
Konstanz e.V., Heinrich-Weber-Platz 2,
78224 Singen, Telefon 07731/958081,
www.reisen.awo-konstanz.de,
E-Mail: reisen@awo-konstanz.de. 

Das ultimative Kinoerlebnis „Sister Act“
mit Whoopie Goldberg lässt grüßen,
wenn am Sonntag, 29. Oktober, 20 Uhr
(musikalischer Ring), das Altonaer The-
ater aus Hamburg das Musical „Sister
Soul“ von Matthias Christian Kosel auf
die Bühne der Kunsthalle bringt. 

Das schwarze Showgirl Josephine wird
im Stück durch Zufall Zeugin eines Mor-
des und hat fortan ein Problem...! – Das
umwerfend spritzige Ensemble des Al-
tonaer Theaters aus Hamburg  macht
Whoopi Goldberg bestimmt vergessen,

ist man sich beim städtischen Veran-
stalter sicher.  Eine hinreißende Hom-
mage an Gospel und Soul mit Riesen-
hits wie „Stand by me“, „I say a little
prayer“, „Oh when the saints go mar-
chin in“, „Oh happy day“. 

Die Karten für „sister soul“ sind ab 8.
Oktober bei der städtischen Touristin-
formation der Stadt Singen in der
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262, erhältlich. E-
Mail: kva.stadt@singen.de oder tourist-
info.stadt@singen.de.

Von „Sister act“
zu „Sister soul“ 

Das Musical
„Sister Soul“
kommt  am
Sonntag, 29.
Oktober, 20 Uhr,
auf die Bühne
der Kunsthalle
Singen.

Vortragsreihe der St. Thomasgilde

„Leben nach dem
Kapitalismus“

Thomas Ruster, Professor für systemi-
sche Theologie an der Fakultät für Hu-
manwissenschaften und Theologie der
Universität Dortmund, widmet sich am
heutigen Mittwoch, 4. Oktober, 20 Uhr,
im Rathaus Singen dem Thema „Leben
nach dem Kapitalismus“. 

Die Forderung nach Wirtschaftswachs-
tum zu Zeiten des Überflusses an Wa-
ren und Müll wandert um den Globus.
Bedarfsweckung statt Bedarfsdeckung
lautet die Parole. Längst bleibt das Re-
alwachstum hinter dem Wirtschafts-
wachstum zurück. Die Wirtschaftsstei-
gerung kann mit der explodierenden
Verschuldung von Haushalten und
Staatskassen nicht mehr Schritt hal-
ten. 90 Prozent der Bevölkerung zah-
len ihr Leben lang mehr Zinsen als sie
je einnehmen, den Profit teilen sich
zehn Prozent Nutznießer. 
Trotz weltweit wachsender Konjunktur
steigt die Sockelarbeitslosigkeit. Das
zinsgebundene Geld als Maßstab und
Regulation des Wirtschaftskreislaufs
ist nach Meinung des Referenten
Hauptursache für das düstere Wirt-
schaftsszenario. Geld kann nach Belie-
ben dem Kreislauf entzogen und zins-
trächtig angelegt werden; der Geber
bereichert sich dabei ohne echte Leis-
tung zu erbringen, der Schuldner läuft
Gefahr, zu verlieren und gerät in Ab-
hängigkeit. 

Auf ein Zinsverbot, das über viele Jahr-
hunderte bei Juden, Christen und Mus-
limen bestanden hat, geht der Theolo-
ge ausführlich ein. Er diskutiert das
Konzept einer zinsfreien Geldordnung
und unterbreitet dabei originelle expe-
rimentgesicherte, wissenschaftlich fun-
dierte Vorschläge.

Öffnungszeiten des
Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag



Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am Mittwoch, 11.
Oktober, 20.30 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathauses. Die Tagesordnung ist an
der Bekanntmachungstafel am Rathaus
angeschlagen. 

Sammlung von
Problemstoffen 

Freitag, 6. Oktober: Problemstoffsamm-
lung von 12.30 bis 14.30 Uhr am Rat-
haus/Musikhalle (Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen Men-
gen, Gebinde bis 20 Kilogramm und 30
Liter).

Blaue Tonne
Dienstag, 10. Oktober: Blaue Tonnen.

Heilfasten 
Die Frauengemeinschaft lädt zur Teil-
nahme an der Heilfastenwoche vom 14.
bis 21. Oktober, jeweils 18 bis 21 Uhr,
ins Pfarrhaus ein. Kursleiterin: Heil-
praktikerin Heidi Rausch. Anmeldungen
und Auskunft bei Heidi Rausch, Telefon
07774/922348, oder Erika Hauser, Tele-
fon 45261. 

Gesundheitskurs 
Der TTC Beuren bietet einen neuen Ge-
sundheitskurs Yoga ab Montag, 9. Ok-
tober, an (zehnmal montags von 9.45
bis 11 Uhr in der Schulsporthalle in Beu-
ren). Anmeldungen bei Ursula Olma,
Staatlich geprüfte Übungsleiterin für
Freizeit und Gesundheitssport, Telefon
45024. 

Herbstfest der 
Frauengemeinschaft

Zum Herbstfest am Dienstag, 10. Okt-
ober, mit Rosenkranzgebet in der Kirche
um 19 Uhr und anschließendem Dünne-
leessen im Pfarrhaus sind die Mitglie-
der der Frauengemeinschaft und alle
Beurener Frauen herzlich eingeladen. 

Chorkonzert 
Die Sängergruppe Beuren lädt herzlich
zum Chorkonzert am Samstag, 14. Okt-
ober, 20 Uhr, in die Musikhalle ein. Diri-
gent Heinz Rapp und sein Kollege Jo-
hannes B. Karrenbauer vom Gesangver-
ein Steißlingen haben ein vielfältiges
Programm zusammengestellt, welches
klassische Werke ebenso enthält wie
Shantys und Evergreens (Eintritt 6 Eu-
ro). 

Motorsportclub
Alle aktiven Mitglieder sind herzlich
zum Monatshock des Motorsportclubs
am Donnerstag, 5. Oktober, 20 Uhr, ins
Gasthaus „Adler“ in Beuren eingela-
den. Die Vorstandschaft hofft auf zahl-
reiche Beteiligung. 

Verwaltungsstelle
vorübergehend zu 

Am heutigen Mittwoch, 4. Oktober, ist
die Verwaltungsstelle wegen einer
Dienstbesprechung von 10.30 Uhr bis
12.30 geschlossen. Die Öffnungszeiten
am Nachmittag bleiben bestehen. 

Gelbe Säcke 
richtig füllen 

Es wird dringend darum gebeten, die
Gelben Säcke nur mit den dafür be-
stimmten Materialien zu füllen. Gelbe
Säcke, die Restmüll, Tapetenreste, Tep-
pichböden etc. enthalten, werden nicht
abgeholt; auch bei der Restmüllabfuhr
werden sie nicht berücksichtigt und
verbleiben als unschöne Hinterlassen-
schaften an den Sammelplätzen. Jeder
Einzelne ist für eine saubere Umwelt
verantwortlich. Für Fragen zur richtigen
Mülltrennung steht die städtische Ab-
fallberatung unter Telefon 85-425 gerne
zur Verfügung. 

Rentnertreffen 
Die Rentner treffen sich am Montag, 16.
Oktober, ab 14 Uhr im Hotel „Zapa“. Gä-
ste sind herzlich willkommen. 

Ortschaftsräte tagen 
Eine öffentliche und nichtöffentliche
Ortschaftsratssitzung findet am Mon-
tag, 9. Oktober, 20 Uhr, statt. Tagesord-
nung: 1. Baugesuch; 2. Verschiedenes;
3. Nichtöffentliche Sitzung. Änderun-
gen und Ergänzungen bleiben vorbehal-
ten. Die vollständige Tagesordnung
hängt an der Anschlagtafel am Rathaus
aus. 

Spiel- und 
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag der
Frauengemeinschaft findet am Don-
nerstag, 5. Oktober, 14.30 Uhr, in der
Unterkirche statt. 

„Girls United“ 
Der Narrenverein veranstaltet das DJ-
und Tanz-Event „Girls United“ am
Samstag, 7. Oktober, in der Schloss-
berghalle. Mehrere Tanzgruppen aus
verschiedenen Narren- und Sportverei-
nen messen ihr Können in einem Tanz-
wettbewerb. Eine fachkundige Jury be-
wertet die Gruppen. Die Gewinner er-
halten einen Wanderpokal sowie Prei-
se. Während der Veranstaltung ist DJ-
Unterhaltung und Tanz. 

Probe der
Feuerwehr

Am Montag, 9. Oktober, findet eine Feu-
erwehrprobe in Singen am Gas- und E-
Werk statt. Die Teilnehmer treffen sich
um 19.45 Uhr zur Abfahrt in Friedingen. 

Senioren fliegen aus 
Die Senioren starten am Dienstag, 17.
Oktober, zu ihrer letzten Busfahrt für
dieses Jahr. Es geht zum Schlachtplatte-
Essen nach Lausheim. Abfahrt: 14 Uhr
in Friedingen am Rathaus bzw. 14.10
Uhr am Singener Hallenbad. Gäste sind
herzlich willkommen. 

Feuerwehrprobe 
Gemeinsame Probe der Aktiven mit
dem 3. Singener Zug am Montag, 9.
Oktober, 19.30 Uhr. Treffpunkt: Geräte-
haus. 

Gelber Sack
Freitag, 6. Oktober: Gelber Sack. 

Schlachtplattenessen
Der Sportverein lädt zum Schlachtplat-
tenessen am Samstag, 14. Oktober, ab
17.30 Uhr in die Eichenhalle ein. Her-
mann Stocker und seine Helfer werden
in bewährter Weise das Essen vorberei-
ten.

Kindertreff
Der Bastelnachmittag des Kindertreffs
findet am Dienstag, 10. Oktober, 15.30
Uhr, im alten Pfarrhaus statt. 

Skatrunde im 
Sportlerheim

Der Sportverein hat für seine Mitglieder
ein neues Angebot: Jeden ersten Don-
nerstag im Monat, erstmals ab 5. Okt-
ober, findet um 19.30 Uhr ein Skattreff
im Sportlerheim in der Eichenhalle statt

(Voranmeldung ist nicht erforderlich). 

Wichtige Termine:
Fußball

Jugend
Freitag, 6. Oktober, 18 Uhr: Mühlhausen
– SV Hausen E I; SG Hausen D II – Orsin-
gen-Nenzingen; SG Hausen B – SV Gai-
lingen (beide Spiele in Schlatt); 
Samstag, 7. Oktober, 10.30 Uhr: DJK
Konstanz II – SV Hausen E II; 
11 Uhr: FC Überlingen II – SG Hausen C
II; 
14 Uhr: SG Hausen D I – DJK Konstanz
(Spiel in Ehingen); Volkertshausen – SG
Hausen A; 
12.45 Uhr: Hilzingen – SG Hausen C I. 
Aktive
Sonntag, 8. Oktober, 15 Uhr: SV Hausen
I – SG Wahlwies. 

Männervesper 
Eine Veranstaltung des Vereins „Män-
nervesper im Hegau“ findet am Freitag,
20. Oktober, um 19.30 Uhr in der Ei-
chenhalle statt: Dia-Show von Rudi
Östreicher zum Thema „Abenteuer
Pur“. 

Schlatter
Dorftag

Der Kulturausschuss veranstaltet am
Samstag und Sonntag, 14. und 15. Okt-
ober, den traditionellen Dorftag in der
Hohenkrähenhalle. Begonnen wird am
Samstag um 16 Uhr mit der Feuerwehr-
hauptprobe. Um 20 Uhr findet ein bun-
ter Unterhaltungsabend statt. Mitwir-
kende sind u.a. die Abteilung Rope-
Skipping des Radsportvereins, die Uni-
ted 16 des PTSV Nordstern, die Narren-
zunft Breame, der Musikverein Schlatt
und die Volkstanztrachtengruppe des
Schwarzwaldvereins Rielasingen-Worb-
lingen. Am Sonntag findet um 10.15 Uhr
ein Gottesdienst unter der Mitwirkung
des Jugendchors in der St. Johanneskir-
che statt, danach spielt ab 11.30 Uhr
das Akkordeon-Orchester HC zum Früh-
schoppenkonzert auf. Der Unterhal-
tungsnachmittag beginnt nach dem
Mittagessen um 14 Uhr mit dem Kinder-
garten Schlatt, der Grundschule Beu-
ren/Schlatt, der Jugendkapelle Mühl-
hausen-Schlatt, einer Jugendtanzgrup-
pe des PTSV Nordstern und der Abtei-
lung Rope-Skipping des Radsportver-
eins. Für die Bewirtung an beiden Tagen
sorgen die Schlatter Vereine und Grup-
pen (Eintritt frei). 

Müllabfuhr
Freitag, 6. Oktober: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 11. Oktober: Blaue Tonnen.

Treff der
Senioren

Die nächste Zusammenkunft der Senio-
rengruppe findet am Dienstag, 10. Okt-
ober, 14.30 Uhr, im Gasthaus „Zum
Kranz“ statt. Die Seniorengruppe freut
sich auf zahlreichen Besuch sowie über
alle Senioren, die sich erstmals der
Gruppe anschließen. 

Ortschaftsrat
tagt öffentlich

Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Mittwoch, 11. Oktober, 19.30
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Genehmigung
des Protokolls; 2. Baugesuche; 3. Bera-
tung über Einführung von Spielstraßen
im Vogelplatz; 4. Verschiedenes. Die
vollständige Tagesordnung hängt am
Rathaus aus. 

An die
Eltern der

Erstkommunikanten 2007
In den Gemeinden ist es üblich, mit den
katholischen Kindern der 3. Klasse eine
Woche nach Ostern den Weißen Sonn-
tag zu feiern. Die Anmeldung der Kinder
und der einführende Elternabend, an
dem wichtige Informationen über die
Erstkommunion bekannt gegeben wer-
den, finden für die gesamte Seelsorge-
einheit am Dienstag, 24. Oktober, 20
Uhr, im Pfarrheim Bohlingen (neben der
Bohlinger Kirche) statt. Bitte einen Ka-
lender zur Terminabsprache und das
Stammbuch, in dem die Taufe des Kin-
des beurkundet, mitbringen. 

Kindernaturgruppe:
Die Nistkästen
werden geputzt

Am Samstag, 14. Oktober, werden die
Nistkästen im Mooswald bei Bankhol-
zen geputzt. Alle Überlinger Kinder ab
der 3. Klasse sind herzlich eingeladen.
Treffpunkt: 9.15 Uhr am Feuerwehrgerä-
tehaus; Rückkehr: ca. 14 bis 14.30 Uhr.
Anmeldung bis Donnerstag, 12. Okt-
ober, bei Melitta Duventäster, Telefon
46388, oder bei Marti Schruer, Telefon
28150. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

SINGEN
kommunal
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Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Ausschusses

für Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 11. Oktober, 15 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses,

Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Vorberatung über Änderungen am
städtebaulichen Konzept und am Ver-
kehrskonzept des Rahmenplanes „Zu-
kunft Singen Süd“, insbesondere im
Bereich „Maggifeld“

2. Baugesuche

2.1 Friedingen, Lärchenstraße, Flst.
Nr. 2327/1: Neubau Einfamilien-
Wohnhaus mit Garage

2.2 Hausen an der Aach, Ortsstraße,
Flst. Nr. 1173: Neubau Einfamilien-
Wohnhaus, Abbruch Wirtschaftsge-
bäude und Garage

2.3 Maggistraße 15, Flst. Nr. 6324/5
Teil: Nutzungsänderung/Umbau be-
stehendes Mädchenwohnheim

2.4 Remishofstraße, Flst. Nr. 1431/1
Neubau 3-Familien-Wohnhaus

3. Mitteilungen zu Baugesuchen

4. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

5. Beschlussfassung über das weitere
Vorgehen zur Gestaltung der Plätze in
der Innenstadt

6. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Ver-
gnügungsstätten in der Innenstadt“
– Zustimmung zu den Abwägungsvor-
schlägen
– Zustimmung zu dem geänderten
Entwurf des Bebauungsplans und der

örtlichen Bauvorschriften in der Fas-
sung vom 18. September 2006
– Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB
– Beschluss zur Beteiligung der Be-
hörden gemäß § 4 (1) BauGB

7. Vorberatung über die Übertragung
der Entwicklung und Erschließung des
Baugebietes „Eichbühl“, Gemarkung
Beuren an der Aach, an die GVV Städ-
tische Wohnbaugesellschaft mbH

8. Vorberatung über die Umschich-
tung der Fördermittel aus dem Sanie-
rungsgebiet Julius-Bührer-Straße in
das Sanierungsgebiet Lindenhain

9. Vorberatung über die Gewährung
eines Zuschusses zur Modernisierung
der Gebäude Lindenhain 59-71 – Sa-
nierungsgebiet Lindenhain

10. Beschlussfassung zur Skate-Anla-
ge am Seehashaltepunkt „Landesgar-
tenschau“

11. Bedarfsbeschluss „Generalsanie-
rung Spielplatz Freizeitzentrum Süd“

12. Vergabe der Straßenbauarbeiten
für den 1. Bauabschnitt der Nord-
stadtanbindung

13. Beschlussfassung über die An-
schaffung eines neuen mobilen Ge-
schwindigkeitsüberwachungsfahr-
zeugs und einer Videokamera

14. Weitere dringende Vergaben

15. Mitteilungen

16. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen
bitte dem Aushang im Rathaus entneh-
men. 
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Öffentliche Sitzung 
des Verwaltungs- und

Finanzausschusses

am Dienstag, 10. Oktober, 15 Uhr,
im Sitzungssaal „Hohentwiel“

des Rathauses,
Hohgarten 2, Zimmer 319

Tagesordnung

1. Vorberatung des Schlussberichts der
Stabsstelle Rechnungsprüfung über die
örtliche Prüfung der Jahresrechnung
2005

2. Vorberatung über die Jahresrechnung
2005

3. Vorberatung über die Festsetzung
des kalkulatorischen Zinssatzes

4. Vorberatung über die Neufassung der
Satzung der Stadt Singen über die Erhe-
bung von Verwaltungsgebühren (Ver-
waltungsgebührensatzung)

5. Vorberatung über die Übernahme der
Gewährträgerschaft für die Mitglied-
schaft der Kultur- und Tourismus Singen
GmbH in der Zusatzversorgungskasse
Baden-Württemberg

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen. 

Die Friedhofsverwaltung geht neue
Wege im Erdbestattungsbereich. Auf
dem Singener Waldfriedhof gibt es
ein weiteres Angebot: Die Erdbestat-
tung in einem sogenannten „Fried-
kreis“.

Die Stadt Singen trägt damit der Tat-
sache Rechnung, dass sich viele älte-
re Bürger nach wie vor eine Erdbestat-
tung wünschen, sich aber dann doch
für eine Feuerbestattung entschei-
den, weil für die Grabpflege oftmals
kein Angehöriger mehr da ist. Für den
Leiter der Abteilung Friedhöfe, Willi
Weingärtner, war dies der Anlass, im
Erdbestattungsbereich zu handeln.
Sein Slogan heißt: „Alles aus einer
Hand“.

Die neue Alternative des „ Friedkrei-
ses“ bedeutet: Erdbestattungen kön-
nen als Reihengrab (25 Jahre Ruhe-
zeit, inklusive Pflege und Stein für

2840 Euro) oder als Wahlgrab für zwei
Erdbestattungen (30 Jahre Nutzungs-
zeit, inklusive Pflege und Stein für
4215 Euro) durchgeführt werden. 

Künftig steht dann direkt ein An-
sprechpartner für die Grabpflege zur
Verfügung. Mit dieser neuen Form der
Erdbestattung kann vielen älteren
Bürgern aus Singen und den Randge-
meinden die Arbeit bei der Grabpflege
abgenommen werden. 

Eine Erdbestattung wurde bereits
durchgeführt. Im Eingangsbereich
des Waldfriedhofs sind zwei Muster-
Friedkreise erstellt worden. Auch für
auswärtige Bürger besteht die Mög-
lichkeit, auf dem Singener Waldfried-
hof ein Erdgrab zu erwerben. 

Weitere Informationen sind bei der
Friedhofsverwaltung unter Telefon 85-
396 oder 85- 384.

„Friedkreis“: Neue Form
der Erdbestattung

Buchführungs-Kompaktkurs
Die kaufmännische DHV-Berufsbildungsstätte bietet einen „Buchführungskompakt-
kurs“ an, der Anfängern den Einstieg in die Welt der Zahlen ermöglicht. Beginn: 7.
November 2006, jeweils dienstags, 18.30 bis 21.45 Uhr (Kaufmännische Berufsschu-
le Singen, Anton-Bruckner-Straße 12). Infos: 07621/9391-11. 

Die Firma Alcan Singen GmbH, Alusin-
gen-Platz 1 in 78221 Singen/Htw. be-
absichtigt die Umrüstung der Schmelz-
ofenanlagen 35-37 – Rekuperativ-
Schweröl- und Erdgasbrenner – im
Umschmelzwerk (RPC) auf Regenera-
tivbrenner und Magnetrührtechnik.
Gleichzeitig erhöht sich dadurch die
Schmelzleistung des Werks auf
99.000 Tonnen/Jahr. Der Standort der
Anlage befindet sich auf dem Werks-
gelände der Firma Alcan Singen
GmbH, Flurstück Nr. 7740 der Gemar-
kung Singen. Nach der Erteilung der
Änderungsgenehmigung soll mit der
antragsgemäßen Realisierung des
Vorhabens begonnen werden.

Das Vorhaben bedarf einer immis-
sionsschutzrechtlichen Änderungsge-
nehmigung nach den §§ 4, 16 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in
Verbindung mit Ziffer 3.5,  Spalte 1 des
Anhangs der Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen (4.
BImSchV). 

Das Vorhaben unterfällt der Ziffer
3.5.2., Spalte 2 der Anlage 1 zum Ge-
setz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG). Nach § 1 Abs. 3 der
Verordnung über das Genehmigungs-
verfahren (9. BImSchV) ist für die Än-
derung eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchzuführen, wenn die
nach § 3c Abs. 1 UVPG durchzuführen-
de allgemeine Vorprüfung des Einzel-

falles ergibt, dass die Änderung er-
hebliche nachteilige Auswirkungen
haben kann. Die anhand der Anforde-
rungen der Anlage 2 zum UVPG durch-
geführte allgemeine Vorprüfung des
Einzelfalles (Erheblichkeitsprüfung)
ergab, dass von dem Vorhaben keine
erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen ausgehen und somit auf ei-
ne Umweltverträglichkeitsprüfung ver-
zichtet werden kann. 

Diese Feststellung, dass eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nicht durchzu-
führen ist, ist selbständig nicht an-
fechtbar.

Das Vorhaben wird hiermit gemäß § 10
Abs. 3 BImSchG öffentlich bekannt ge-
macht. Der Antrag und die Antrags-
unterlagen liegen einen Monat lang,
vom 
6. Oktober 2006 bis einschließlich 6.
November 2006
im Rathaus – Information – der Stadt
Singen, Hohgarten 2 in 78224 Singen,
und beim Regierungspräsidium Frei-
burg, Schwendistraße 12, 79102 Frei-
burg i. Br., Zimmer 411, während der
allgemeinen Dienststunden zur Ein-
sichtnahme offen.

Einwendungen gegen das Vorhaben
können vom 
6. Oktober 2006 bis einschließlich 20.
November 2006
schriftlich bei den oben genannten
Stellen erhoben werden. Mit Ablauf
der vorgenannten Frist sind alle Ein-
wendungen ausgeschlossen, die nicht
auf besonderen privatrechtlichen Ti-
teln beruhen. 

Die Einwendungen sollen außer der
Unterschrift die volle Anschrift des
Einwenders enthalten. Die Einwen-
dungen werden dem Antragsteller und
den Behörden, deren Aufgabenbe-
reich berührt wird, bekannt gegeben.
Die Einwender können verlangen,
dass ihr Name und ihre Anschrift vor
der Bekanntgabe unkenntlich ge-
macht werden, wenn diese zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des
Verfahrens nicht erforderlich sind.

Für den Fall, dass Einwendungen erho-
ben werden, wird der Erörterungster-
min bestimmt auf 
Donnerstag, 7. Dezember 2006, 9.30
Uhr, im Rathaus, Raum 224 „Singener
Schloss“ im 2. Obergeschoss, Hohgar-
ten 2 in 78224 Singen. 

Der Erörterungstermin ist öffentlich.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
1. die Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, von dem Erörterungs-
termin durch öffentliche Bekanntma-
chung benachrichtigt werden können, 
2. die Zustellung der Entscheidung
über die Einwendungen durch öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden
kann, wenn mehr als 50 Benachrichti-
gungen oder Zustellungen vorzuneh-
men sind, 
3. bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin auch ohne ihn
verhandelt werden kann, 
4. nach Ablauf der für Einwendungen
bestimmten Frist wegen nachteiliger
Wirkungen der Benutzung Auflagen
nur verlangt werden können, wenn der
Betroffene die nachteiligen Wirkun-
gen während des Verfahrens nicht vor-
aussehen konnte, 
5. nach Ablauf der für Einwendungen
bestimmten Frist eingehende Anträge
auf Erteilung einer Erlaubnis oder ei-
ner Bewilligung in demselben Verfah-
ren nicht berücksichtigt werden,
6. wegen nachteiliger Wirkungen einer
erlaubten oder bewilligten Benutzung
gegen den Inhaber der Erlaubnis oder
Bewilligung nur vertragliche Ansprü-
che geltend gemacht werden können.

Freiburg, 22. September 2006

Regierungspräsidium Freiburg

Öffentliche Bekanntmachung
des Regierungspräsidiums Freiburg

Wettbewerb: Businessplan
Der „Businessplan-Wettbewerb Liech-
tenstein 2007“ startete zum dritten
Mal. Teilnehmen können alle, die ein
Unternehmen gründen wollen oder mit
einem bestehenden Unternehmen
wachsen möchten. Träger des Wettbe-
werbs sind die Regierung des Fürsten-

tums Liechtenstein, die IGL Innova-
tionsgruppe Liechtenstein AG, die
Hochschule Liechtenstein, die Inter-
staatliche Hochschule für Technik
Buchs NTB und die Fachhochschule
Vorarlberg. Alle wichtigen Infos unter
www.businessplan-wettbewerb.li.

BLHV-Infos
Im Monat Oktober finden an nachfol-
genden Orten Sprechtage für alle Be-
lange der Verbandsmitglieder sowie
für Versicherte der landwirtschaft-
lichen Sozialversicherung Baden-
Württemberg statt – die Beratungen
sind für Mitglieder kostenlos:

Montag, 9. Oktober, 9 bis 12 Uhr und
13 bis 15 Uhr, ALLB Markdorf;
Dienstag, 10. Oktober, a) 9 bis 12 Uhr
Landwirtschaftliche Schule Meßkirch,
b) 13.30 bis 15 Uhr Rathaus Stetten;
Mittwoch, 11. Oktober, 8.30 bis 11 Uhr
und 13 bis 15 Uhr Bezirksgeschäfts-
stelle, Winterspürer Straße 17, 78333
Stockach;
Donnerstag, 12. Oktober, 9 bis 12 Uhr
Schulgebäude, Überlingen-Andelsho-
fen;
Dienstag, 17. Oktober, a) bis 12 Uhr
Gasthaus Lamm, Pfullendorf, b) 13.30
bis 15 Uhr Gasthaus Seehof, Illmensee;
Mittwoch, 18. Oktober, 9 bis 11 Uhr
Gasthaus Schützen, Tengen;
Mittwoch, 25. Oktober, 8.30 bis 11 Uhr
und 13 bis 15 Uhr Bezirksgeschäfts-
stelle, Winterspürer Straße 17, 78333
Stockach.

Bankverbindungen der
Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
sind ausschließlich auf eines der fol-
genden Bankkonten zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512 
Bankleitzahl 692 500 35 
Volksbank Hegau
Kontonummer 20 010 
Bankleitzahl 692 900 00 
Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750 
Bankleitzahl 660 100 75 



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Auf Anforderung
des Notfallseelsorgedienstes Re-
gensburg leisteten Karin Denner
und Harald Härle vom Krisenin-
terventionsdienst Singen der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe zusammen
mit über 100 Notfallseelsorgern ei-
nen wertvollen Dienst während
des Pastoralbesuches von Papst
Benedikt XVI. vom 11. bis 13. Sep-
tember 2006 in seiner Heimat in
Regensburg.
Die ganze Stadt war zu diesem Er-
eignis im Ausnahmezustand: Al-
lein die Hilfsdienste stellten ein
Kontingent von über insgesamt
1400 Einsatzkräften. Eine wahre
Herausforderung für die Einsatz-
leitung: Die Zusammenarbeit unter
den Johannitern, Maltesern und

dem Roten Kreuz verlief jedoch
dank der guten Vorbereitung, Dis-
ziplin  der Helfer und der Freude
an der Teilnahme an diesem einma-
ligen Ereignis problemlos.
Besonderen Wert wurde auf den
Einsatz von Notfallseelsorgern ge-
legt: Seelischer Beistand sollte ne-
ben der rein medizinischen Hilfe
dem Anspruch an ein kompetentes
Notfallteam pro Unfallhilfsstelle
gerecht werden. Ob am Bahnhof,
in der Stadt und während des
Papstgottesdienstes: Überall waren
die mit ihren typisch gelben Jacken
bekleideten Notfallseelsorger
sichtbar.
So auch das Singener KID: Ihr
Einsatzgebiet war das Islinger
Feld, wo der Papstgottesdienst

stattfand. Während in der Nacht
die Helfer mit frierenden Pilgern
beschäftigt waren, so waren es
tagsüber die hohen Temperaturen
und die Ermüdungserscheinungen
einiger Besucher nach einer durch-
wachten Nacht auf dem Gelände.
Immer wieder hatten die Notfall-
seelsorger  zudem Menschen zu
betreuen, die in der riesigen Men-
schenmasse ihre Angehörigen ver-
missten.
Die Zusammenarbeit mit den Si-
cherheitsdiensten verlief einwand-
frei. Nach Einsatzende waren sich
alle bewusst: sie durften ein einma-
liges Ereignis, ein absolutes High-
light in ihrer Helfertätigkeit erle-
ben, welches sie zeitlebens in
Erinnerung behalten werden.

Johanniter waren beim
Papst im Einsatz

Eine muntere Schar von Musikfreunden versammelte sich kürzlich an der »Sonne« in Singener Stadtteil
Hausen. Dort spielte zum Frühschoppen der Musikverein Sumpfohren auf, der von Sonne-Betreiber Viktor
Zimmermann auf einer Traktorenausfahrt in den Schwarzwald mitsamt der Landfrauen eingeladen wurde.
Viele Vereine aus der Umgebung erwiesen den Musikern aus Sumpfohren die Ehre und kamen in den Ge-
nuss guter und vor allem mit Spaß an der Sache gespielter Unterhaltungsmusik. Für das Event wurde sogar
die Straße vor Sonne gesperrt. Im Bild Ortsvorsteher Thomas Stocker. swb-Bild: of

Singen (frö). Die Firma Solar-
complex hat ihre erste grose
Schallmauer in der Produktion
von sauberem Strom durchbro-
chen. In der Anlage des reaktivier-
ten Wasserkraftwerkes auf der
Singener Musikinsel wurde seit
der Inbetriebnahme im Dezember
2004 nun die erste Million Kilo-
watt Strom erzeugt. Dabei arbei-
ten zwei Turbinen mit einer Maxi-
malleistung von 120 kW. Die
Million entspricht dem Jahres-
strombedarf von 1.000 Menschen
in etwa 300 Haushalten. Bisher
wurden 500.000Kg Co2 einge-
spart. Auch Unternehmer wie
zum Beispiel die Randegger Otti-
lienquelle beziehen ihren Strom
aus der Anlage. 

Sauberer Strom
von der Sonne

Viel los beim 
Hohentwiel-Cup

Singen (swb). 58 Jugendmann-
schaften von der A- bis zur E-Ju-
gend traten am vergangenen Wo-
chenende zum Hohentwiel-Cup
in Erinnerung an den verstorbe-
nen DJK-Handballabteilungslei-
ter Manfred Haberstroh in Singen
an. Die Turnierleitung um Rolf
Knöpfle hatte an drei Tagen alle
Hände voll zu tun, damit die
Spiele pünktlich angepfiffen wer-
den konnten. Während bei den
jüngeren Mannschaften der Spaß
im Vordergrund stand, suchten
die älteren Jugendlichen noch ei-
nen ernsthaften Test vor dem na-
henden Rundenbeginn.  Die ein-
zelnen Turniere waren teilweise
sehr gut besucht und boten ab-
wechslungsreichen Handball. Da
sich der Jugend-Hohentwiel-Cup
inzwischen großer Beliebtheit er-
freut, musste die DJK erstmals,
aufgrund begrenzter Hallenkapa-
zitäten, einigen Mannschaften ab-
sagen. Ergebnisse finden sich un-
ter www.djksingen-handball.de .

Singen (swb). Am Freitagabend
gegen 19.30 Uhr wurde die Polizei
in die Reichenaustraße gerufen,
weil dort ein Mann an einer Woh-
nungstüre randaliere und diese
einschlage. Zwei Streifen versuch-
ten den randalierenden Mann zu
besänftigen, der aus noch unbe-
kannten Gründen mit seiner
Freundin in Streit geraten war. Als
der 36-Jährige zum Verlassen der
Örtlichkeit aufgefordert wurde,
regte sich dieser zusehends über
den Polizeieinsatz auf. Als der
Mann einen gerade eintreffenden
Diensthundeführer und seinen
Schäferhund erblickte, drehte er
sich um, spannte sich an und er-
klärte, dass er schon größere Hun-
de wie diesen verspeist hätte. In
drohender Haltung ging der Mann
nun auf den Polizeihund los,
bückte sich und wollte, trotz
mehrfacher Aufforderung durch
den Hundeführer einen Angriff
auf den Hund zu unterlassen, den
Hund am Bein packen. Der Hund
war jedoch ein Quäntchen schnel-
ler und biss dem Angreifer in den
Arm. Der Angreifer jedoch riss
den Hund hoch, sodass dieser in

der Luft, beziehungsweise an des-
sen Arm hing. Erst nach mehreren
Aufforderungen konnte der 36-
Jährige dazu bewegt werden sich
auf den Boden zu legen. Zwi-
schenzeitlich hatte er dem Hund
ein Ohr stark verdreht, um dem
Tier Schmerzen zuzufügen.
Der mit 1,37 Promille alkoholi-
sierte Mann wurde schließlich in
Gewahrsam genommen und eine
Blutprobe entnommen, teilte die
Polizei mit.
Zur Behandlung der Bissverlet-
zung, die unter seiner Lederjacke
hervortrat, wurde der Mann mit
einem Krankenwagen ins Hegau-
klinikum gebracht. 
Der Mann der sich brüstete den
Hund abgestochen zu haben, hätte
er ein Messer gehabt, erschien laut
Polizeibericht um 0.45 Uhr wieder
an der Wohnung seiner Freundin
und randalierte dort erneut.
Diese stachelte ihn gegen die er-
neut gerufenen Polizeibeamten
auf. Nach einer nochmaligen Ver-
sorgung der Bisswunde folgte für
den Rest der Nacht eine Unter-
bringung in der Gewahrsamszelle,
so die Polizei abschließend.

Randalierer mit
Hundehunger

Parolen auf
Opel Corsa

Singen (swb). In der Nacht auf
Samstag zwischen 20 und 09.15
Uhr beschmierten Unbekannte
einen auf dem Hallenbadpark-
platz abgestellten weißen Opel
Corsa mit einem schwarzen was-
serresistenten Farbstift mit zum
Teil politischen Parolen. Zeugen
werden gebeten sich mit derPoli-
zei unter  07731/8880 in Verbin-
dung zu setzen.

Singen (swb). Kürzlich sprach
ein bislang unbekannter Mann eine
ältere Frau bereits vor ihrer Woh-
nung in der Aluminiumstraße an
und gab sich als Vertreter einer be-
stimmten Staubsaugermarke aus.
Der Mann erklärte der Frau, er
wolle die Funktionsfähigkeit ihres
Staubsaugers überprüfen. Die Frau
nahm den Mann in ihre Wohnung
und natürlich stellte der Unbe-
kannte einen Schaden am Gerät
fest.
Auf seinen Vorschlag, den Staub-
sauger für 220 Euro zu reparieren,
obwohl die Reparatur normaler-
weise 350 Euro beträgt, ging die
Frau leider ein. Sie bezahlte ihm
den vereinbarten Betrag in bar aus.

Ermittlungen des Polizeireviers
Singen ergaben nun, dass keine
Mitarbeiter der besagten Staubsau-
gerfirma zur Tatzeit in Singen un-
terwegs waren. Die Geschädigte
war einem Betrüger aufgesessen. 
Der Täter wird wie folgt beschrie-
ben: Circa 50 Jahre alt, 175 cm
groß, schlank, volle Haare. Er
sprach keinen süddeutschen Dia-
lekt. Zeugen oder weitere Geschä-
digte werden gebeten sich mit der
Polizei in Singen, Tel. 07731/888-0
in Verbindung zu setzen. Die Poli-
zei warnt ausdrücklich davor,
fremde Personen in die Wohnung
zu lassen. Sie rät bereits bei gerin-
gem Verdacht die Polizei zu ver-
ständigen.

Trick mit dem
Staubsauger

Steißlingen (swb). Beim sech-
sten und letzten Lauf um den BKC
Bodensee Kart Cup beim MSC
Steißlingen konnten sich die Fah-
rer des MCH Singen erfolgreich
platzieren. Den 1. Platz in der
Klasse 1e (Jugendliche ab acht Jah-

re) belegte Pierre Totz, Christo-
pher Mekelburg belegte Platz 3. In
der Klasse 1d belegte Marcel Totz
den zweiten Platz. Den 1. Platz in
der Damenklasse belegte Maike
Funke, in der Herrenklasse errang
Stefan Müschke den ersten Platz,

in der Klasse 4 (Herren über 85 kg)
erreichte Sebastian Hotzel dieses
Mal den dritten Platz.
Die Gesamtsiegerehrung für den
Cup findet am 18. November statt.
Infos auch im Internet unter
www.MCH-Singen.de.

Kart Cup erfolgreich beendet
Singen (frö). Am 26. Oktober
findet um 19 Uhr im Altana-Be-
triebsrestaurant in Singen ein Vor-
trag von Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-
Werner Sinn statt. Thema: »Ist die
industrielle Arbeit in Deutschland
noch zu retten.« 

Sinn  ist Leiter des Ifo-Institutes
und Autor des Bestsellers »Ist
Deutschland  noch zu retten?« Er
gehört zu den führenden Ökono-
men Deutschlands. Eingang Park-
platz Byk Gulden Strasse, der Weg
ist ausgeschildert.

Vortrag von Spitzenökonom
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Veranstaltung der Konrad-Adenauer-
Stiftung Freiburg gemeinsam mit der
Dietrich-Bonheoffer-Gemeinde in Sin-

gen zum 100. Geburts-
tag Dietrich-Bonhoef-
fers: „Dem Rad in die
Speiche fallen... – Diet-
rich Bonhoeffer und sei-
ne Bedeutung für die
heutige Zeit“ am Don-
nerstag, 5. Oktober, 20
Uhr, im Gemeindezen-
trum der evangelischen
Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde, Beethovenstra-
ße 50. Referentin ist die
Professorin Dr. Renate
Wind. 

Öffnungszeiten der
Stadtoase in der Au-
gust-Ruf-Straße 12a:
Montag bis Freitag zwi-
schen 12 bis 17 Uhr,

montags besteht die Möglichkeit der
Eucharistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Das Abschiedmotiv in der Literatur: Li-
teraturcafé ab Mittwoch, 11. Oktober,

vier Vormittage, 14-tägig, jeweils 9.30
bis 11 Uhr.
BeSINNtag: Wir ernten, was wir säen:
Gut denken – die gute Saat, die aufgeht
und Früchte trägt. Freitag, 13. Oktober,
15 bis 20.30 Uhr. 
Heilendes Fasten zuhause: Samstag,
14. Oktober, bis Samstag, 21. Oktober,
jeweils 19 bis 21 Uhr (nur am letzten
Samstag um 12 Uhr).
Malen mit Acryl: Tagesseminar am
Samstag, 14. Oktober, 9 bis 17 Uhr.
Sag mir, wo die Hölle ist. Wo ist sie ge-
blieben? – Vortrag von Professor Dr. Mi-
chael Ebertz am Donnerstag, 19. Okt-
ober, 19.30 Uhr.

Eine Kleiderbörse findet am Samstag,
14. Oktober, von 14 bis 15.30 Uhr, im
Kardinal-Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Straße 5, statt. Verkauft werden Kinder-
bekleidung für Herbst und Winter in
den Größen 50 bis 176 sowie Babyaus-
stattung und Spielsachen. Vergabe der
Kunden-Nr. ab sofort bei Claudia Graf
(Telefon 48930) und Brigitte Belka (Te-
lefon 24976). Mit dem Überschuss
unterstützen die Veranstalter soziale

Zwecke. Die letzte Spende in Höhe von
300 Euro ging an das Frauenhaus Sin-
gen. 

Der Hospizverein Singen und Hegau
e.V. lädt ein zu „Sterbenswörtchen“:
Zum Deutschen Hos-
piztag am 14. Okt-
ober kommen die
beiden Künstlerin-
nen, Annett Kuhr
(Gesang) und Anne
Hecht (Schauspiel)
aus Rottweil um 20
Uhr in den „Kultur-
punkt Arlen“ nach
Rielasingen-Wor-
blingen. „Sterbens-
wörtchen“ basiert
auf Aussagen über
den Tod, die aus der
Musik, der Literatur
und aus Gesprä-
chen mit Menschen
aus Rottweil stammen.

Es handelt sich um ein Musik- und
Schauspielprogramm aus Monologen,
Chansons und Gedichten. Die Texte und
Lieder stammen von Reinhard Mey,
John Lennon und Paul Mc Cartney, Frie-
drich Holländer u.v.m. (Eintritt 5 Euro). 

Kirchliches
Hospizverein Singen und Hegau e.V.

„Sterbenswörtchen“
Zum Deutschen Hospiztag am 14. Okt-
ober, 20 Uhr, kommen die beiden
Künstlerinnen Annett Kuhr (Gesang)
und Anne Hecht (Schauspiel) aus Rott-
weil in den „Kulturpunkt Arlen“ nach
Rielasingen-Worblingen.
„Sterbenswörtchen“ basiert auf Aussa-
gen über den Tod, die aus der Musik,
der Literatur und aus Gesprächen mit
Menschen aus Rottweil stammen. Die
Texte und Lieder sind von Reinhard
Mey, John Lennon & Paul Mc Cartney,
von Friedrich Holländer und vielen
mehr. 

Die in Singen gebürtige Sängerin und
Komponistin Annett Kuhr wurde schon
einmal vom Hospizverein eingeladen
und war damaliger Höhepunkt des Be-
gleitprogramms der „Pflegekunst“-Aus-
stellung im Rathaus. Die vielen Zuhörer
waren so begeistert, dass ein baldiges
Wiedersehen angekündigt wurde.

Eintritt 5 Euro. Die aktiven Mitglieder
des Hospizvereins werden in der Pause
und nach der Vorstellung im Foyer Ge-
tränke anbieten und freuen sich auf gu-
te Gespräche mit den Gästen.

Paukkurse: neues Abi & mittlere Reife
Nach Einführung neuer Bildungspläne
und anderer Anforderungen beim Abi-
tur/Prüfung zur mittleren Reife herrscht
bei Lehrern, Schülern und Eltern teil-
weise immer noch große Unsicherheit. In
den Herbstferien (30. Oktober bis 3. No-
vember) bietet die gemeinnützige ABI
e.V. deshalb für Abiturienten und Real-
schüler landesweit Prüfungsvorberei-
tungskurse als stabilisierende Hilfe an.
Vor Ort können an der eigenen Schule

auch Sonderkurse eingerichtet werden,
wenn ein Raum zur Verfügung gestellt
wird und entsprechend großes Interes-
se der Schüler besteht.

Weitere Informationen, Termine etc. er-
halten Schulen, Lehrer, Schüler und El-
tern bei: ABI-Aktion Bildungsinforma-
tion e.V., Alte Poststraße 5, 70173 Stutt-
gart, Telefonnummer 0711/22021630,
Fax 0711/22021640 (www.abi-ev.de).

Veranstaltungstermine
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 6. Oktober: 16 Uhr „Stadtfüh-
rung in Singen“, Treffpunkt Scheffelhal-
le
Samstag, 7. Oktober: 19.30 Uhr „1. Stu-
diokonzert“, Walburgissaal, Schlacht-
hausstraße 
Samstag, 7. Oktober, 20 Uhr: „Schwarz-
geld für weiße Tauben“, Kunsthalle, Ek-
kehardstraße 23-25
Samstag, 7. Oktober: 20.30 Uhr „3. Sin-
gener Kneipennacht“
Montag, 9. Oktober: 16 Uhr „Mein

Freund Wickie“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 21. Oktober: 20 Uhr „1. Sym-
phoniekonzert“, Aula Hegau-Gymna-
sium
Freitag, 27. Oktober: 20 Uhr „Diener
zweier Herren“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 28. Oktober: 20 Uhr „Das
Schlafzimmer von Alice“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Sonntag, 29. Oktober: 20 Uhr „Sister
Soul“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25

Jahreskarten für die Insel Mainau und
verschiedene Varianten der bereits be-
kannten Bodensee-Erlebniskarte sind
im Verkehrsamt erhältlich.


